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Islitrcilkurz Mr Notkrsuikolomien.

Nach vielen Bemühungen ist es uns doch

gelungen, das Zustandekommen des für dies

Jahr in Aussicht genommenen Zentralkurses

sicherzustellen. Er soll vom 22. bis 21. Ok-

tvber dieses Jahres in Worb (Kanton Bern)

stattfinden.

Die Aufgaben, die der diesjährige Kurs

zu lösen hat, sind ganz besondere und von
den in frühern Kursen durchgearbeiteten zum
Teil recht verschieden. Bei den bisherigen

Zentralküchen wurde das hauptsächlichste Gc-

wicht auf den Transport gelegt oder auf die

Improvisation von allerhand Transportant-
teln. Die Teilnehmer früherer Zentralkurse
erinnern sich wohl der lehrreichen Uebungen

mit den Räder- und Rollbahren, der Ein-

richtnng von allerlei Fuhrwerken und Eisen-

bahnwagen. Diese Uebungen sollen dies Jahr
wegfallen.

Den neuern Anschauungen zufolge soll der

Transport in der zweiten Sanitätshilfslinie
mehr dem Sanitätshilfspersonal der Armee

überbundcn werden und die Rotkrcnzkolonnen

dafür mehr bei der Einrichtung von Spital-

anstalten im Landesinnern verwendet werden.

Der gegenwärtige Krieg zeigt, wie außerordent-

lich notwendig eine große Zahl von Spitälern
ist, wobei wir nicht von vorneherein nur an

die großen Territorialspitäler, sondern an

kleinere Spitalanstalten denken, die in irgend-

einer größcrn Drtschaft eingerichtet werden

müssen, und für deren Erstellung den damit

Betrauten fast oder gar kein Korpsmaterial

zur Verfügung steht, weshalb sie gezwungen

sind, sich mit improvisiertem Material zu bc-

helfen und solche Anstalten in ganz kurzer

.feit einzurichten.

Nichtsdestoweniger sollen die so erstellten

Einrichtungen allen an sie gestellten Anforde-

rungen entsprechen und überdies solid und

dancrbaft sein.

Dieses Einrichten geht natürlich nicht von

selbst, und muß deshalb gehörig eingeübt

werden. In den kriegführenden Staaten wer-
den diese Versuche auch nicht beim ersten Mal
vollständig gelungen sein und doch sind nach

und nach ans diesen Unternehmungen muster-

gültige Anstalten geworden. In Frankreich und
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Deutschland hat hier die Freiwillige Hilfe die

größten Dienste geleistet. In letzten» Kand

wurden namentlich die Rotkreuzkolvnnen mit

dieser Arbeit betraut.

Mit diesen Ausführungen haben wir auch

den Zweck unseres Zentralknrscs kurz skizziert.

Es wird sich darum handeln zu zeigen, in
wieviel Zeit und in welcher Vollkommenheit
ein kleineres Spital zu vielleicht 26 oder

mehr Betten in irgendeiner größern Ort-
schaft eingerichtet werden kann. Ein kleiner

Teil der Einrichtungen wird ans Rohmaterial j

erstellt werden müssen, der andere durch Re-

qnisition zu beschaffen sein.

Um in diesem Sinne den ZcntralkurS von

allen militärischen Einrichtungen wie Käser-

neu, Zeughäuser usw. unabhängig zu machen,

wurde kein Waffenplatz gewählt, sondern eine

Ortschaft, welche die Garantie bietet, daß alles

Gewünschte dort zu finden ist. Ans dem Gc- ^

nannten geht auch hervor, daß es wünschens-

wert sein wird, wenn am Kurs eingeübte

technische Handwerker teilnehmen. Da ferner

die vorgesehenen Arbeiten viel Werkzeug bc-

nötigen, so sind die Kolonnen, welche Werk-

zcngkistcn besitzen, aufgefordert worden, die-

selben mitzubringen.
Neben dieser Aufgabe soll ein besonderes

Aligenmerk auf die soldatcnmäßige Ausbil-

dnng unserer Mannschaft gerichtet und eine

bestimmte Zeit für Soldatenschnlc und An-

standsichre verwendet werden. Unsern Kolon-

ncnangehörigcn fehlt zu häufig der militärische

Schneid und das militärische Auftreten über-

Haupt, und wenn sie unter diesem Mangel

nicht leiden sollen, so muß ihm durch tüchtige

Schulung abgeholfen werden. Wenn dann die

Teilnehmer nach Kursschlnß das Gelernte in

ihren Kolonnen zu Hanse verwerten, so wird

der Zcntralkurs auch so gute Früchte tragen.

Ans den Vorschriften für den diesjährigen

Zentralkurs wollen- wir hier nur folgendes

mitteilen:

Als Kommandant dieses Zcntralknrses wird

Sanitätshauptmann Grüttcr in Viel funk-

tionicrcn, der schon seit Jahren mit der Führung
der Kolonnen vertraut ist und auch an frühern
Zentralkursen schon mitgewirkt hat. Als In-
struktionspersonal werden ihm zwei der Armee

angehörende Unteroffiziere für den militärischen

Teil beigegeben.

Als Kursteilnehmer können sich Mitglieder
aller Kolonnen anmelden und zwar sowohl

Unteroffiziere als Kolonnensoldatcn. Die Teil-
nehmerzahl sollte 160 nicht übersteigen. Sollten

zu viel Anmeldungen einlangen, so müßte

bei den zu starken Kontingenten eine cnt-

sprechende Reduktion vorgenommen werden.

Die Aufgebote erfolgen durch den Rotkreuz-

Ehefarzt vermittelst der Kvlonncniustruktoren.

Der Kurs wird in Uniform abgehalten.

Die Teilnehmer haben in voller Ausrüstung

zu erscheinen. Angehörige von Kolonnen,

welche Arbcitskleider besitzen, haben dieselben

mitzubringen. Den übrigen Teilnehmern werden

nach dem Einrücken Arbcitsklcidcr ausgeteilt,

die bei der Entlassung wieder abgegeben

werden müssen.

Die Verpflegung- wird ans Kosten des

Kurses geliefert und die Teilnehmer erhalten

Frühstück, Mittag- und Nachtessen. Die Teil-

nähme an den Mahlzeiten ist obligatorisch.

Reisccntschädigungen werden nicht ansge-

richtet, dagegen reisen die Teilnehmer mit

Fahrgutscheinen. Die Besoldung beträgt, für
alle Teilnehmer ohne Unterschied deS Grades,

Fr. 5. An die Soldanslagen vergüten die

Patronatszwcigvercine der betreffenden Ko-

tonnen die Hälfte, alle andern Kosten fallen

zu Kasten des schweiz. Roten Kreuzes.

Der Kurskominandant ist berechtigt, ein-

zclne Teilnehmer von sich aus oder ans An

trag des Jnstruktionspersonals zu entlassen,

wenn disziplinarisch das Verhalten oder an

dere Gründe dazu Anlaß gegeben haben.
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